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Wir sind 

für Sie da!

Schreiben Sie uns!

Ihr Kontakt in die Heimat- und 

Bezirksredaktion Bludenz:

» E-Mail: heimat.bludenz@vn.at

» WhatsApp, Signal: 

   0676 88 005 337

JULIA BÖCKEN
julia.boecken@vn.at
05552 62471-13

VN-INTERVIEW. Markus Hahn (37), Lech Zürs Tourismus

Lechweg feiert Zehnjähriges
LECH Das Arlberggebiet zählt mit 
seinen zahlreichen Wandermög-
lichkeiten und der einzigartigen 
Bergkulisse zu den beliebtesten 
Wanderdestinationen Österreichs. 
Aber auch Besucher aus aller Welt 
sind auf den Wanderwegen des Arl-
bergs zu finden. Beliebt ist unter an-
derem der Lechweg, der heuer sein 
Zehnjähriges feiert. Markus Hahn 
ist bei Lech Zürs Tourismus für die 
Sommer-Produktentwicklung ver-
antwortlich und erzählt, was den 
Lechweg besonders macht und wel-
che seine liebste Wanderroute ist.

Ein kurzer Rückblick: Der Lechweg 
wurde vor zehn Jahren eröffnet. 
Wie entstand die Idee für diesen 
Weitwanderweg?
HAHN Die ursprüngliche Idee für 
einen Weitwanderweg entlang des 
Lechs hatte der langjährige Tou-
rismusdirektor Hubert Schwärzler 
bereits in den 80er/90er Jahren. 
Er organisierte oft Reisen für Tou-
rismuskollegen, unter anderem 
auch entlang des Jakobswegs. Früh 
erkannte er das Potenzial des The-
mas Weitwandern. Erst Jahrzehnte 
später wurden ursprüngliche Pläne 
aus dem Archiv gegraben 
und 2012 letztend-
lich der Lechweg 
mit seinen 125 
K i l o m e t e r n 
Länge eröff-
net. Es gab 
schon seit 
jeher Wan-
d e r w e g e 
in unserer 
B e rg w e l t , 
zum Beispiel 
zu den belieb-
ten Alpenver-
einshütten. Was 
man lange versäumt 
hatte, war, dem „Kind ei-
nen Namen zu geben“. Das kam 
erst so um die Jahrtausendwende 
auf. Der Lechweg war unser erstes 
richtig durchorganisiertes Wander-
produkt. 

Welche Besonderheiten zeichnen 
den Lechweg aus? 
HAHN Der Unterschied zwischen 
der alpinen Kulisse rund um das 
Lechquellengebiet und dem meh-
rere Hundert Meter breiten Strom, 
weiter unten im Tal, ist sicher be-
sonders beeindruckend. Zudem 
verändern sich mit der Landschaft 
auch die Menschen. Aber alle ver-
bindet ein Element: Das Wasser des 
Lechs. Außerdem zählt der Lech-
weg sicher nicht zu den schwie-
rigsten alpinen Weitwanderwegen. 
Genau darin ist auch das Erfolgs-
geheimnis zu sehen. Er ist einer der 
ersten alpinen Weitwanderwege, 
der großteils in Talnähe verläuft. 
Dazu kommt, dass die Übernach-
tungen in Unterkunftsbetrieben 
und nicht auf Hütten stattfinden. 
Entscheidend ist aber mit Sicher-

heit die außerordent-
lich gute Zusammenarbeit 

unter den fünf Destinationen. 

Der Lechweg ist in unterschiedli-
chen Etappen begehbar. Wie sind 
diese Etappen gegliedert?
HAHN Grundsätzlich können sich 
die Wanderer je nach Belieben die 
Etappenlängen selbst einteilen. Die 
meisten Gäste wandern den Lech-
weg in sieben oder acht Tagesetap-
pen. Auch wenn ich erwähnt habe, 
dass er eher zu den leichteren al-
pinen Weitwanderwegen zählt, ist 
eine gewisse Kondition notwendig. 
Nicht jeder ist es gewohnt, jeden 

Tag über zehn Kilometer zu wan-
dern. Am Ende sind es dann doch 
125 Kilometer, die man zu Fuß zu-
rücklegt. Ansonsten sind aber keine 
große Voraussetzungen notwendig. 
Trittsicherheit hilft aber immer – 
auch bei der Länge.  

Ist es möglich, auch nur eine einzel-
ne Etappe zu begehen?
HAHN Natürlich kann man sich 
auch einzelne Etappen heraussu-
chen. Viele unserer Gäste in Lech 
Zürs wandern zum Beispiel die ers-
te Etappe vom Formarinsee nach 
Lech, die übrigens zu den schöns-
ten Wegabschnitten zählt. Andere 
machen einen Ausflug ins Lechtal 
und wandern die Etappe über die 
Hängebrücke. Mein Tipp: Wandern 
Sie mal die erste Etappe in umge-
kehrter Richtung – von Lech zum 
Formarinsee. Es lohnt sich! 

Sie waren auch bei der Entwicklung 
des im letzten Jahr eröffneten Arl-
berg Trails maßgeblich beteiligt.
HAHN Der Arlberg Trail ist – wie der 
Name schon verrät – ein weitaus 
sportlicherer Weitwanderweg. 
Er verbindet die fünf Arlber-

gorte miteinander und ist somit das 
erste, gemeinsame Sommerpro-
dukt des Arlbergs. In drei längeren 
Tagesetappen erwandern die Gäste 
sozusagen den Arlberg und entde-
cken diesen aus neuen Blickwin-
keln, wobei die Übernachtungen in 
den Orten Lech, St. Anton und Stu-
ben am Arlberg geplant sind. 

Der Arlberg Trail stößt auf reges 
Interesse bei Wanderbegeisterten. 
Gibt es mittlerweile Neuerungen bei 
diesem spezifischen Angebot?
HAHN Wir arbeiten auch in diesem 
Jahr stark an dem Produkt. Hier und 
da versuchen wir, den Weg noch zu 
verbessern. Seit diesem Jahr ist der 
Arlberg Trail auch als Paket zu bu-
chen. Bei unserem Partner ASI Rei-
sen ist dann auch der Gepäcktrans-
port inkludiert. Zudem fährt die 
Vallugabahn I dieses Jahr bereits 
20 Minuten länger als in den ver-
gangenen Sommern, dies gibt den 
Wanderern auf der schweren Kö-
nigsetappe zwischen Lech und St. 
Anton am Arlberg etwas mehr Zeit. 

Was sind für Sie unabdingbare 
Voraussetzungen für eine gelungene 
Bergtour?
HAHN Neben guten Wetterbedin-
gungen und einer guten Ausrüs-
tung ist die wichtigste Vorausset-
zung, seinen eigenen Körper gut 
zu kennen. Die Selbsteinschätzung 
sollte ehrlich sein, schließlich sollte 
eine Wanderung ja vor allem eines 
sein: Ein tolles Erlebnis in der wun-
derbaren Bergwelt. 

Noch eine Abschlussfrage: Sie sind 
ein begeisterter Bergsportler. Ver-
raten Sie unseren Lesern Ihre liebste 
Wanderroute?
HAHN Unabhängig davon, dass ich 
den Arlberg Trail mit ins Leben ge-
rufen habe, gehe ich wirklich auch 
gerne das erste Drittel der Etappe 
Richtung St. Anton: Der Weg vom 
Rüfikopf zur Stuttgarter Hütte. Die 
Vegetation im Bereich Ochsen-
gümple/Rauhkopfscharte ist so 
vielfältig und am Ende wartet ein 
äußerst freundlicher Hüttenwirt. 
Ich freue mich schon auf meinen 
mittlerweile vierten Besuch auf 

„Stuttgarts 
h ö c h s -

t e m -
H a u s“. 
BI

Markus Hahn von Lech Zürs Tourismus informiert über den Weitwanderweg.

ZUR PERSON

MARKUS HAHN

GEBOREN 23. November 1984
WOHNORT Lech am Arlberg
BERUFLICHER WERDEGANG Studium 
Master Tourismus- und Freizeitwirt-
schaft, Produktmanager Sommer und 
Social Media Manager Lech Zürs
HOBBYS Wandern, Skifahren, Schwim-
men, Berge, Schreiben, Geocaching
LEBENSMOTTO Das Leben beginnt 
abseits der Piste! 

Der erste Abschnitt des Lechweges von Lech zum Formarinsee 

ist besonders schön. MAGDALENA WALCH

Am Lech gibt es 

auch einige Stellen, 

an denen man verwei-

len kann. HAHN

Willkommen, 
kleiner  

Sonnenschein!

Emilia Rosalie Obersteiner
aus Bludenz

11. Juli 2022
Als erstes Kind von Gabriela und 
Jörg Obersteiner kam ich um 11.41  
Uhr mit 3470 g und 51 cm im LKH 
Feldkirch zur Welt. Meine Familie 
und ich wohnen in Bludenz.

Fabio Luca Galehr 
aus Bartholomäberg

15. Juli 2022
Meine große Schwester Jana freu-
te sich mit meinen Eltern Cornelia 
Galehr und Philipp Schneider, als ich 
um 11.36 Uhr mit 3555 g und 51 cm 
im LKH Bludenz zur Welt kam.

Anna Lena Vonbank 
aus Braz

18. Mai 2022
Meine Eltern Eva und Anton Von-
bank freuten sich sehr, als ich um 
8.52 Uhr mit 3240 g und 49 cm im 
LKH Bludenz zur Welt kam. Mit 
meiner Familie wohne ich in Braz.

Ihr Baby in der 
VN-Heimat 

Wenn Sie möchten, dass Ihr Baby in 
der VN-Heimat erscheint, können 
Sie uns Ihr Babyfoto mit Text (Ge-
wicht, Größe, Namen der Eltern, 
Geburtsort usw.) direkt schicken:
heimat.bludenz@vn.at

Markus Hahn erzählt, was den 

Lechweg so besonders macht 

und welches die schönste 

Etappe ist. PATRICK BÄLZ




